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Kunst

MEYER SCHLOCHTERN, Joseft: Inter- anschaulich die einzelnen Raumıinterven-
mventionen. Autonome Gegenwartskunst in tiıonen Tf beschreiben un! theologisch
sakralen Raumen. Paderborn: Schönıngh kommentieren.
2007 255 Br 32490 Was dieses Buch besonders auszeıichnet,

sınd dıe einleitenden Kapıtel über die sakra-
An vielen Stellen liıtzen s$1e auf, dıe sakralen len Orte un: deren Wahrnehmung. Dabe]l
Orte, denen nıcht 11UT mıtten ın mYySt1- geht in beispielhafter un: zugleich

sprachlıch verständlicher We1se auf dl€scher Versenkung unvermuittelt ein Licht
aufstrahlt, sondern uch alte Gegensätze phänomenologische Raumphilosophie VO

Hermann Schmutz, (Jtto Friedrich Boll-schöpferisch ıhre Funken werten. Die Rede
1st VO  a den Spannungen 7zwischen Kunst NO Elisabeth Ströker, (Gsernot Böhme un:
un! Kırche. Seılit vielen Jahren reiht sıch die anderen ein Seıne Erörterung stellt ine Al-
theologische Fakultät der UnLversıität Pa- ternatıve den ımmer wıeder versuchten,
erborn 1n das oft spielerische un unern: sprachlich VT  101 theologisch-theo-
Auft und Ahb dieser Versuche ın breiter retischen Asthetiken dar. In eıner dem relı-
Landschaft, 1ın Licht un: Finsternis dieser &z1Ösen Geheimnis ANSCIMNECSSCHEL Raumidee
Sisyphus-Kultur der Begegnung. Josef kommen Sakralıtät, Lıturgie, Architektur,
Meyer Schlochtern, Proftfessor für Funda- Kunst un Musık USammeN und 1efern
mentaltheologıe, Vergleichende Religi0ns- den verschiedenen praktischen Versuchen
wissenschaft und Konfessionskunde, gehört F eıner Begegnung zwischen Kunst und
hiıer F denen, die schon lange durchhalten. Kırche entscheidende Krıterien. Der Autor

Z weiımal 1mM Jahr organısıert 1ne PTO- hat dıe Gabe, theoretische, philosophische
fane Kunstintervention 1n ausgewählten un theologische Zusammenhänge plastisch
Heılıgtümern der katholischen Hochburg 1n Wort un: Bıld vorzustellen.
Paderborn. Dorothee ON Windheim und Im Blick auf se1n langjähriges Exper1-
Franz Bernhard, Magdalena Jetelova un men sınd besonders dıe Rauminterventio-
Klaus 5S1mon, Christina Kubisch, Bogomıir NCN interessant: Dreı tinden 1ın der leinen
Ecker un andere haben sıch 1 Lauft der romanıschen Bartholomäuskapelle STa
Jahre daran beteiligt. In dıesen Überlage- sechs an verschiedenen Stellen der alten IS
rungenNn hat sıch ein experimentierender und suntenkirche. Die Bartholomäuskapelle ISTt
tastender Dialog entwickelt. Den hat Meyer eın leiner Bau A4aUS dem Jahr 1017 un
T7A Schlochtern 1U} 1ın einem sehr lesens- gehörte YAUEE nahegelegenen Kaiserpfalz. S1e
erten Buch nachgezeichnet, ın dem SI auf steht autf rechteckıigem Grund, 1St kahl, hat
verständliche Weise dıe Ausstellungen do- schlanke Saulenpaare mıt tloralen Kapitel-
kumentiert und ebenso eintühlsam W1€ len un:! wiırd VO eıner kleinen, halbrunden
kundıg erortert. Z wolt Posıtionen werden psı1s abgeschlossen: eın ıdealer Raum für
in einzelnen Kapıteln dargestellt. Dabei ine Fokussıerung der Spannung VO Kunst
stellt zunächst dıe Künstler un: ıhre un Sakralraum, obwohl S1€E lıturgisch 11UTr

Werkzusammenhänge VOIL, dann sehr velegentlıch ZENULZL wird.
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Besprechungen

Dıie vyotisıerende Jesuitenkirche dagegen Miıt dem vorliegenden Band DA Geschichte
tungiert als Stadtpfarrkirche, 1St orößer, der bildnerischen Darstellung des Lebens
vielgliedriger, hat Emporen und Seiten- Jesu wıdmet sıch der bekannte Kunst-
kapellen und wırd zeiıtbedingt VO W E€e1 hıstoriker, Lyrıker un! Essayıst Wıeland
barocken, volden strahlenden Elementen Schmied einem der zentralen Themen der
bestimmt: VO eınem iımposanten, 1LAaUIN- abendländischen Glaubens- un Kultur-
hohen Altar un: einer prächtigen Kanzel. geschichte. ber Jahrhunderte yalt der
Ihren hohen künstlerischen Qualitäten 1St christliche Glaube als oroßer Inspirator der
schwerlich entge enzZusetzen. Daher Künste un: die Kırche als iıhr wichtigster
ogreifen hıer die Künstler autf Teilzonen Auftraggeber. Dıie Künstler wıederum le1-
zurück: autf die wunderbare Empore, die stetfen unschätzbare Vermiuttler- und ber-
Seitenkapelle, das Ireppenhaus oder den setzerdienste. hre Werke lieben als „Bıblıa
Raum dem Altarraum un ın eıner pauperum” ın ıhrer unmıttelbar sinnlıchen
leicht verstörenden Verbindung autf den Ansprache oft länger 1m Bewufttsein der
Altarraum selbst W1e 1ın der Intervention enschen als das schnell verhallende Wort
„ Totenkeller“ S1e STAamMmmMtTL ON Bogomıir der Prediger. Und noch als die Kunst mıt
Ecker, der MItT hoher Eınfühlung, 1aber auch der Aufklärung einen zunehmend AUTLONO-
sanfter Ironıe seiıne Arbeit installiert. RAKSM  z Weg einschlug, erwıies sıch das Verhält-

Leider stOfst S1C hier nıcht aut dıe klare nN1s VO  — Kunst und Glaube, W1€e Schmied 1n
Architektur des Altars, sondern auf das seinem Buch zeıgen VEIMAS, als tür beide
klägliche Muster eınes völlig überflüssıgen Seıiten auf andere un LECU Weıse anregend.
Teppichs, das üblıche, verstaubte Blumen- Den Hauptteıl des Buchs bıldert dıe einge-
miılıeu un anderes schreckliches Mobilıiar. hende Beschäftigung Schmieds MIt INSge-
Aber IL darın zeıgt sıch das wahre SAamıL“ repräsentatıven Kunstwerken aUuUS$
Gesıicht solcher Versuche. Sıe leiben oft den VErganNgCNECN sieben Jahrhunderten.
1M Sand stecken, den schweigend knır- Mafisgeblich für die Reihenfolge ıhrer Be-
schenden Zähnen der Ratlosen und dem handlung W ar dabe] nıcht die Epoche iıhrer
dumpfen Dickicht optisch unausgebildeter Entstehung, sondern dıe Einordnung ihrer
Empfindsamkeiten. Melancholisc machen Motiıve 1n die biblische Chronologie. SO
daher dıe Inıtıatoren weıter, bıs uch S1C kannn der Leser un Betrachter Mı1t ıhrer

dem Dienst scheıiden. FEıne erhellende Hıiılte Schritt tür Schritt den verschiedenen
Chance haben S1C BCHCI1 das mangelnde Stationen des Lebens Jesu 15 dem Blick-
Formgetühl des 5Systems nıcht. Daher die wıinkel unterschiedlichster Künstlern nach-
Melancholie, vermehrt oder unvermehrt, gehen. Jedem einzelnen dieser Bilder ist J6
aber für dıe Beteiligten mMı1ıt spannenden 1nNne Doppelseıite des Buches gewıdmet.
Erlebnissen WI1C be1 Sısyphus. Davon Den Reproduktionen des jeweıligen Werks

das Wunderbare dieses Buchs aut der rechten, steht aut der Iınken Seıte
Friedhelm Mennekes zunächst der entsprechende ext AUS kano-

nıschen oder apokryphen Schritten 10
über. Miıt der gelegentlichen Verwendung

SCHMIED, Wıieland: Bılder ZUYTY Bıbel,. Maler apokrypher Schritten geht Schmied dabe!]l
AaUS sıeben Jahrhunderten erzählen das B StreNg 24  IN über den Titel se1nes
ben Jesu. Mıt einem Vorwort Woltgang Buchs hinaus. och haben diese Texte m1t-
Huber. Stuttgart: Radıus 2006 DA einen festen Platz ın der Tradıtion,
29,— da{fß sS1e VO den Kunsten iIntens1ıv rezıplert
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